
Ilild 9. n.l.isn.tz: 

Fraktisches Beispiel für ein Funknetz 

Dus Beispiel c, in Bild 9 zeigt ein Funknetz als Relaisnetz. 
Den Kern dieses Relaisnetzes bildet die als Beispiel IV 
(Bild 2) vorgestellte Station. Als Teilnehmer im Funknetz 

sind hier weitere ortsfeste Gerätekombinationen enlspn'­
chend Beispiel V mit den bereits genannten Merkmalen und 
Fahrzeuge mit den Gerätezusammenstellungen entsprechend 
Beispiel 2, Beispiel 6 und Beispiel 7 dargestellt. 

Hier ist es möglich, daß zwei unabhängige Be.darfsträger 
eine Relaisstation gemeinsam nutzen. Die beiden ortsfesten 
Gerätekombinationen nach Beispiel V enthalten in den Sen­
deempfangsgeräten USE 600 Zweitonrufauswerter. Der eine 
Bedarfsträger erhält einen Zweitonrufauswerter mit der 
Kennzahl 01, der andere einen mit der Kennzahl 02. Die 
mobilen Teilnehmer werden ebenfalls mit Zweitonrufauswer­
tem ausgerüstet, wobei die verbleibenden 43 Kennzahlen 
unter den Bedarfsträgem aufgeteilt werden. 

Die Rufzusätze der mobilen Teilnehmer des einen Bedarfs­
trägers erhalten einen Zweitonrufgenerator mit der KpRll­
zahl 01 und die anderen mit der Kennzahl 02. 

Ein derartiges Funknetz ist in der Struktur noch offen. Da 
eine Besetztsperre noch nicht vorhanden ist, muß weiterhin 
eine gewisse Funkdisziplin gewahrt werden. 

Der gewonnene Uberblick durch vOI-genannte Beispiele ist 
natürlich noch nicht umfassend. Die Möglichkeiten, die das 
Gerätesystem U 600 des VEB Funkwerk Köpenick bietet, ge­
hen bis in kompliziertere Netzformen . A 9135 

Vorbereitung der planmäßigen Instandsetzung 
mit Hilfe des Kleinrechners SER 2d 

HochschuJing. Christa Schrödter, Ingenieursch~le für Landtechnik Nordhausen 

I m Zug!' d!'r sich ~tändig erweiternden und vertiefenden 
Kooperationsbeziehungen unserer sozialistischen Landwirt­
schaftsbetriebe bestcht auf dem Gebiet der Instandhaltung 
in den kooperativen Abteilungen Pflanzenproduktion die 
objektive Notwendigkcit, die anfallenden Arbeiten zu kon­
zentrieren und zu spezialisieren. 

Dabei ist die straffe Organisation der Instandsetzungs­
und PflegearbeiteIl die Grundvoraussetzung für die Senkung 
der instandsetzungsbedingten Stillstandszeiten. 

1. Vorarbeiten 

1.1. Problemanalyse zur Planung des Winlerrl'paratur-
programms 

Als Winterreparaturprogramm wird die kampagnefeste 
Überholung der einfachen Technik und Geräte zusammen­
gefaßt bezeichnet. Für die RealisierUl~g dieses außerordent­
lich wichtigen Programms steht eine genau festlegbare 
Anzahl von Arbeitstagen in den Wintermonaten zur Verfü­
gung. Entsprechend den vorhandenen Bedingungen sind 
zwei Hauptvarianten für die Organisation der Instand­
setzung möglich: 

1. innerhalb des Kooperatiollsbcreichs besteht eine zentrnie 
Werkstatt, die oft auch mit einer Pfle'gestation verbun­
den ist 

2. die kooperierenden landwirtschaftlichen Produk tions­
genossenschaften führen eine Spezialisierung der vorhan­
denen Betriebswerksl-ätten so durch, daß die Tcchnik in 
dem für einen bestimmten Typ am günstigsten gelegenen 
Ort instand gesetzt wird. 

1.2. Erarbeiiung eines Instandsetzungsplans 

Für Landmaschinen und andere kampagneweise eingesetzte 
Arbeitsmittel wird zwischen zw·ei landwirtschaftlichen Kam-
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pagnen, evtl. unter HinzuzieheIl von Arbeitskräften HUS den 
Feldbaubrigaden (Traktoristen), das überholungsprogramm 
geplant und durchgeführt. Im Winterüberholungsprogramm 
- normalerweise in der Zeit vom 15. November bis 31. März 
- werden alle vorhandenen und voraussichtlich in der nach-
folgenden Kampagne zum Einsatz kommenden Arbeitsmittel 
(Am) cincr Kampagnefestüberholung unterzogen. 

Bei der Planung ist so zu verfahren, daß alle Arbeitsmittel, 
auch die für die Halm- und Hackfruchternte benötigten, in 
diesem Zeitraum instand gesetzt werden . In diesem Plan ist 
vorzusehen, daß gleichartige Maschinentypen serienweise 
überholt werden, um rationelle Arbeitsorganisationsverfah­
ren anzuwenden. 

1.3. Wahl eines typischen Beispiel8 für ein Winlerreparatur-
programm 

Anhand eines gewählten Beispiels - es handelt sich um das 
Winterinstandsetzungsprogramm der Betriebswerkstatt in 
einer kooperativen Abteilung Pflanzenproduktion für den 
Zeitraum vom 19. Nov. 1973 bis 23. März t974 - soll dies 
dargestellt werden. Dieser Zeitraum umfaßt 18 Wochen. 
Es ist ein Plan zur Instandsetzung von Arbeitsmitteln auf­
zustellen (Tafel t), der die agrotechnischen Termine berück­
sichtigt und auch Auskunft über die Auslastung der Werk­
statt in diesem Zeitraum gibt. Es sind drei voll beschäftigte 
Arbeitskräfte verfügbar, die in der 5-Tage- Woche mit einer 
täglichen Arbeitszeit von 8,73 h arbeiten. Von diesen Arbeits­
kräften wird ein Schlosser einen zweiwöchigcn Urlaub vom 
7. Januar bis 19. Januar in Anspruch nehmen . Ein weiterer 
soll vom 25. Februar bis 9. März einen Qualifizierungslehr­
gang besuchen. 

Bezogen auf die verbleibende nutzbare Arbcitsze;t kann 
aufgrund betrieblicher Erfahrungswerte mit einem Ausfall-



Tal.11. lnotanü •• trungoplan etn lgerArbeltsmlttel 

Art der Am l 

Pflüge 

Grubber, Egge" 
Pflege!!'rr" t e 
Drillmüschin en 

Kartoff ellegemaschinen 
Düngerstreuer 

Anzahl" 

18 
28 

H 
~ 

4 
6 

Tafel 2. BereilSl<,lIungstt'rmine 

MS5chinenBrt 

Dril1mn~chinpn 

Düngerslreu E'c T 
Pflüge 

Grubber, Eg!!'en 
Kartorrellegem85chincn 

Pflegegeräte 

NT. im 
Bild I 

Normzeit je Am 8,1 

h 

30 
20 
~:; 

40 

30 
50 

Termin rar di e ßereit­
stellung 

10. Nov. bis 2~. Fehr . 

11. Mai hi' 10. MiiT7. 

1. De7.. bis ~9. F.br. 
10. No\' . biß 29. Febr. 
JO. Mai bis 30. März 
10. Juli bis 30. April 

koeffizi('nten für Krankheit von 3,4 Prozent gerpchne t 
wE'rdE'n. 

Ab Januar his höchstens Endp März können die F('ldbatt­
brigaden zwei Traktoristen für die \Verk~tatt .zur Verfügung 
stellen , die berpils mehrjährige Werkstatterfahrung besitzen. 
Während ihres WE'rkstattE'insalzes entspri cht ihr(' Arbeits­
zeit der der voJlbE'schäftigten ArbeitskräftE', Ausfälle durch 
Krankheit können ebenfalls mit 3,4 Prozent berücksichtigt 
werden. Sonstige Ausfallzeit en sind hi er nicht zu erwarten. 
Die Arbeitsmittel sind entsprechE'nd ihrpr Art als zusa m­
menhän~end.· Gruppen installd ZII SE'lzell. Dilbei sind die 
Bereitste]lungsl('rmin(' zu heacht.'n (Tafel 2). 

Es ist ralsam. da ß der Tl'chnisch" Leiter di(' R"ilwnfo)ge nE'r 
instand zu setzE'ndpn Ma schi'IPn schOll vorh('r fpst I"gl, nami.t 
die Einhaltung der agrot.('chnisch.'n Termi,lP schon in der 
Grobplanung berücksichtigt wird. Dies., Reihenfolge wirn 
dahE'r anhand der I!"egpbprten agrotechnischen Termine 
zunächst abgeschä t.zt. Die Ri chtigkeit der gpwiihltPIl R eihen­
folge wird erst durc h das slarr ilblaufpnde Rech('np'rogramm 
Bestätigung findl'n oder aber es wirn ausgewil'sf'n. daß cine 
anderp Reih l'nfolge, heningt durch ('inzuhaltend(' Termine 
bzw. die Ausl astutlg der \Nprksla tt mit ·zur Verfügung SIE'­
henden Arheitskriiften, notwendig ist. Ein noch~aliges 
DurchrechnE' n der zweiten Variante oder au"h noch mehrE'rer 
würde sich dann erfo rderlich machen. 

1.3.1. Verwendete Bezeichnungen und Symbole 

s). .\nzil hl de r benötigten Stund('n je Stück (:'Iorll1zE'it 
für jeden Am-Typ) 

S). Anzahl dpr benötigten Stunden fü r jeden Am-Typ 
= s). Anzahl ·der Gesa mtstunden für alle instand zu setzen­

den Am-Typ ... n 

N Normerfüllung (100% = I} 
(wurde bei der Berechnung als erfüllt vorausgesetzt) 

T Arbeitstage je Woche 

A v Anzahl der zur Verfügung stehend('n AI( 

T T Arheitslage je Woche der zusätzlich ZUr Verfügung 
stehenden AK 

AvT Anzahl der zusätzlich zur Verfügung stehenden AK 

Stert. Anzahl der zusätzlich e rford E' rli chell ArbE'itsstunden 

!x wöchentlich verfügbare Arbeitsstunden bezogen auf 
1AK 

A benötigte AK zur Durchführung oller lnstandset­
zungsmaßnahmen 

A' gerundeter Wert von A 

v Anzahl der instand ZtI setzenden Am ell1es Typs 

Restzeitstunden je Bezugszeitraum (BZR) 
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LI. Anzahl der nicht gedeckten ArbeitssLundE'n ,it,reh rn 
der Pflegestation beschäftigte AK 

A usfal! fak tor 

1 ndizes : 

.\n zilhl innerhalb des HZH 
Zahl der Am eitl es Typs 

Anzahl der Am 

x Bpzugseinhl'it auf 1 A K 

1.3.2. ~Ia thematische Formeln 

sv!' = A · t·T·7 · 1'\ 

sv!' : = ~vJl + sv!' 

= SA - sv}' 

St!' = AT ·t . T · 7 · S 

St"rl. = s - Sterl. 

sI" = sv" + St" erl. 
sp : = s,,+ S" 

vAp • =2-
S). 

= 
A 

Si\. 

sV x 

2. Erstellen und Abarbeiten des Programms 

2.1. Programmbeschreibuilg 

lnfolge der geringen Spei cherkapazitä t nps SEH. :2 n wurdpn 
an diE' Programmierung hoh,' AnfordprungPII ges tpllt. 

BE'ziiglich npr "b Ralkellnia!!"ralllm auszlIs"lrr('ibp'H!Pn ,,"prt .. 
S!'. v ). ,,_ und VA!' tratel1 Schwi('rigkl'it .. n auf, na nur di(' 
Möglichkeit hest('ht , im starr('n Rhythmus Z('ilen lI"d 
Wa!!"('nbewpgungell Zll progra mm iC'fl''' o(iPr l.wischpnl.eit.liclr 
.. p('!" Hand" pin7.ugr('if(,11 und nand v.·rstellunW'1I vorzlln..lt-

. m l' n. Di ... zuletzt g"n il rrnt.e Va riant(' ","rde in diesl'm H('ispicl 
- W('II11 a uch nicht als di e I' I t' gHntcst ~ - so doch al s zw.'ck­
miißigste und billigstE' ausgl'w.'ihll. Ei,H' Möglichk (' il. dns 
Programm in pinem Durchlauf mit- d"n glei (' lwn KUllst""t"1t 
llnd Befehlen durchzllr('chlH'll , l1I'st,,"d Iticht, da di .. b.,­
grenzte Speicherka pazitiit E inschrä.1l k ungpn notwl'It'.lig 
m acht.e. Das Programm besll'ht somit a llS 2 T ... il('n: 

Teil A,: Summierunl!" d"r no twl'ltdigplt ,\rheilss !.III"I" rr llIit 
dem Ausweis dpr vorhan (k,wll ulld zlI siit zliclr 
benöti!!"lpn .\rb .. itskriift(', ba sierend auf r!Pn als 
AusgallgswE'rt .. gE' drucktell Maschinentyppn . der 
Maschinenanzahl je T y p und der l' rford" rlich('n 
Normzcit je Typ. 

Teil B : Errechnung d(' r in e irrem BZH fC'rtiggl'st('lltl'n 
Maschinen kumulati v und au ch direkt als Fertig­
stellung der ('inzE'lnen Maschinen je Woch" . Dies(' 
\Vertc werden in Form eines Balk('.ndiagrarnms 
a usgeschrieben und erfordern m a nuelles Ein­
greifen. 

2.2. ErfasslI.ng der Primärdaten 

Die Formular .... (Tafeln 3 und 4) zllr Erfassung clpr Primär­
daten sind geeigrret, die erford erlichen Daten in der für das 
Ablochen notwendigen Reihenfolge bereitzustellen. 

2 . .3. Rechenzeilen 

Teil AI 
Teil B 

Gesamt 

8min 
7 min 

15 min 

Diese Rech en~.piten sind nur für das vorliegende Beispiel 
bindend. Bei Erhöhung der Anzahl der zur Reparatur k om­
menden Gerii te erhöht sich die Durchla ufzeit im Teil A um 
wenige Sekunden. 
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Tolel 3. Formular 7.ur Erla .. ung der Primiirdaten Iilr die Planung der 
Kapazitäten des Winterreparaturprogramms 

Arbeitsmittel­
typ 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

Anzahl der Arbeits­
mittel je 
Am-Typ 

8 
6 

18 
28 

4 
24 . 

Richtzeit lür 
Instandsetzung 
h/A m 

40 
50 
30 
20 
30 
25 

Tafel 4. Formular zur Erfassung der Kapazitäten des Winterreparatur­
programms 

Zur Verlügung 
stehende Tage t 
(Tag/ BZR] 

A "slalllnktor 

• =.2J!!.!!!L 
Sgesamt 

Anzahl dEtr zur. Ver· 
lügung stthenden 
AK A 
[A K/ BZR] 

Vorlügbare TaKe lür 
zusätzliche A K TT 
(TBIl/B4R] 

Auslallloktor lür dic 
zusätzliche A K 

Anzahl d er zusätzlich 
zur Verfügung 
stehenden A K AT 

Bezuglzeitraum 
t 9. 11. 

,.. = 18 
23. 3. 

5 5 5 3 4 555 5 5 5 5 5 5 5 

0,97 

J .1 3 3 3 J 3 2 2 3 .1 3 3 3 2 2 3 :1 

5 5 5 5 5 3 4 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 

0,97 ~ r 

[A K/B ZRI 0 0 0 0 0 0 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 2 

2.4. Erläuterungen zum Druckbild 

Bild 1 zeigt als Beispiel einen Rechnerausdruck. Die zu 
Beginn ausgedruckten Zeilen haben folgende Bedeutung: 

Am-Typ Anzahl 
der Am 

"I 

Normzeitl 
Typ 

Notwendige 
Reparaturzeit 

Bedeutung der Spalten: 

Spalte 1 Woche vom 19. 11. bis 24 . 11. 73 

Spalte 2 Woche vom 26. 11. bis 1. 12. 73 

Spalt~ 18 Woche vom 18. 3. bis 23. 3.74 

Bedeutung der Zei len: 

Zeile 1 TI' Anzahl der zur Verfügung stehenden 

Zeile 2 
Zeile 3 
Zeile 4 

Zeile :; 

Zeile 6 

Z('ile 7 

Zeile 8 

7'1' 

Av 

svl' 

svl' 

s,\ 

~v 

s 

Arbeitstage je Woche 

wöchentlicher A usfallkoeHizient 

Anzahl der zur Verfügung stehenden AK 

wöchentlich zur Verfügung stehende Ar­
beitsstunden der in der ,Werkstatt beschäf­
tigten AK 
kumulativ errechnete Anzahl der zur 
Verfügung stehenden Arbeitsstunden 

benötigte Arbeit~stunden für die Repara­
tur aller inständ zu setzenden Arbeits­
mittel 
Anzahr der Arbeitsstunden, die durch' die 
ständig in der Werkstatt beschäftigten 
AK abgedeckt werden können 
Differ('nz zwischen Zeil~ 6 und 7 ergiht 
die Anzahl der Arbeitsstunden, die durch 
zusätzliche A K abgedeck t werden müssen 
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Zeile 10 7'T 

Zeile 11 AVT 

Zeile 12 Stl' erl. 

Zeile 13 sp 

Zeile 14 sp 

Anzahl d!'f _\ rhf'itstage/Woche, an denen 
zusätzlich A T\ 7.Hr Verfügung gestellt 
werden I 

wöchentlicher Ausfallf"klof 

Anzahl der AK, die zll~iilzlidl 7.\Ir Ver­
fügung gestellt werden 

Anzahl der Arbeitsstunden/\Vor.he, die 
notwendig sind, die als Differenz ausge­
wiesenen Arbeitsstunden zu gewährlpisten 

Anzahl der gesamten Arbeitsstun(I('ll l 
Woche der ständig und zusätzlich benö­
tigten AK 

kUJl}ulativ aufgerechnet«' Arbeitsstundenl 
Woche der ständig' und zusätzlich beschäf-
tigten AK 

Die letzte in Zeile 14 ausgewiesene Zahl kann als Kontroll­
wert dien_en, sie muß die Anzahl der notwendigen Reparatur-

stunden S,\ decken . Nachfolgende Zeilen, die sich nach der 
Fertigstellung der Instandsetzung eines Am-Typs verschie­
ben, weisen aus: 

1. Zeile 

2. Zeile 

3. Zeile 

SI' 

VAl'· 

v'\p 

für den in der vorgegebenen Reihenfolge 
abwarbeitenden Am-Typ 

die jeweils in der Woche fertiggestellten 
Am kumulativ aufgerechnet bis zur Errei­
chung der Anzahl dE'r wr Reparatur 
kommenden Am 

Anzahl der in jeder Woche fertiggestellten 
Am/Typ 

Diese drei ausgedruckten Zeilen wiederholen sich in laufen­
der Folge, bis alle Am- Typen durchgerechnet sind (18 Wo­
chen). 

Der erste ausgedruckte Wert in der 4. Zeile - die gleichzeitig 
wieder zur E'rsten Zeile geworden ist - ist der in der jeweili­
gen Woche noch zur Verfügung stehende Arbeitsstunden­
restzeitfonds, der schon für das nächste zu reparierende Am 
genutzt werden kann . ' 

2.5. EinhaUung,der agrotechnischen Termine 

Die Druckliste (Bild 1) weist als 1. Balkendiagramlll \\ '"rte 
aus, die die Einhaltung der agrotechnischen Termin<' ~~'I'all­
tieren. Werden dagegen die Am-Typen in ungeonlne t«>r 
Reihenfolge eingegeben, so können die agrotechnischen Ter­
minE' nicht eingehalten werden. 

3. Einsparung bei der Planung mit Hilfe vorliegender 
Rechenprogranune 

In der geplanten Senkung der Kosten für das Instandhal­
tungswesen sind auch die Kosten für die Rationalisierung der 
Planung enthalten. Es wurde immer wieder darauf hinge­
wiesen, daß die bisherige Form des Instandhaltungswesens 
unzureichend ist in der Art der Durchführung und auch hin­
sichtlich der Planungs- und Leitungsmethoden . Die 18. RLN­
Tagung orientierte darauf, das ganze Instandhaltungswesen 
zu rationalisi eren, und das schließt ein, auch die Planung und 
Organisation zu verändern . 

Das beschriebene Programm zur Planung d~r Instand-, 
setwng erleichtert Planungs- und Leitungsvorgänge in der 
Art, daß künftig folgende Faktoren ausgeklammert werden 
können : 

zu früb er oder zu später Anlieferungszeitpunk t der 
instand zu setzenden .Maschinen 
nicht planmäßig berei tstehende Ersatzteile, Schmierstoffe 
US\v . . 

falsche Einsatztermine der zusätzlich benötigten Arbeits­
krä fte 
Nichteinh~ltung der agrotechnischen Termine 
keine Stellplatzfläche in, der Werkstatt zur Durchführung 
der Instandsetzung 
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Bild 1. Hechnerausdruck nach einer VorllOrtierung der Am entopredlend den agrotedlnilldlen Tenninen 10r ihre Bereitstellung 
(Erläuterung im Text) 

Außerdt'tn sind fo)g('ndt, Vorteil(' ht'a.,htt'nswl'rt: 

schnelle, fehlerfreie Bereitstellung eier Ergebnisse 
Druckbilder in mehreren Exemplaren 
Cbl'rnuhmt' vo'n Routinearbeit und damit Freistcllung 
dt'r sonst notw<'ndigen Bearbeiter für schöpferische 
Tätigkcit 
Verbes~erung eies Informationsflusses 

Mit Hilfl' di('scs neuen Reehenprogramms, doß sich elurch 
minimalen Au!wand an Er!assungsdaten und damit ver­
bundener minimaler Locharbcit auszeichnet, können die 
vorgenanntcn Faktoren - die sich in ökonomischer Hinsicht 
negativ auswirken - rcstlos beseitigt w<,r<kn. 

Die Rechenzeit in einer RechensteIle ist abhängig von eier 
Anzahl zur' Reparatur kommender Arbeitsmittel. Aber es ist 
in jedem Fall zu übersehen, daß sich die Rechenzeiten 
höchstens zwischen 20 und 40 Minuten bewegen werden. Die 
Locharbeit wird im Höchstfall unter 0,5 h liegen, so daß die 
Kosten rund 30,00 M betragen. Durch das Durchrechnen 
verschiedener Varianten, um die Einhnltung der agrotech­
nischen Termine zu garantieren, könnte noch eine Kosten­
erhöhung cintreten . Aber auch diese kann cingeschränk t 
oder völlig vernachlii~sigt w!'foen, wenn durch vorheriges 

. richtiges "Sorti<'r<'n" der Maschinen nach den übersehbaren 
agrotechnischen Terminen die richtige Reihenfolge !est­
gelegt wird . 

"Venn für die Bearbeitung auf manueller Basis an Kostcn nur 
50,00 M zugrunde gelegt würdcn (reale Vergleichswerte 
stehen uns nicht zur Verfügung), so crgibt das doch bei der 
Bearbeitung mit Hilfe vorliegenden Programms eine Ein-
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Sparung von 70000,00 M auf der l~rul\dlag(" der lundwirt­
schaftlichen Nutzfläche in der DDR. 

Die weitere Intensivierung der Landwirtschaft zwingt zu 
einem raschen und kontinuicrlichcn übergang zu industrie­
mäßigen Produktionsmethoden. Um dieser Foroertlllg 
gerecht zu werden, ist die Einsatzbereitschaft und die Ein­
satzsicherheit landtechnischer Arbeitsmittel und damit deren 
Instandhaltung von ausschlaggebender Berleutung. 

Die Rationalisierung und Objektivierung VOll Leitungs­
methoden auf diesem Gebiet ist ein wesentlicher Faktor, um 
den wachsenden Forderungen an das Instandhaltungswesen 
Rechnung tragen zu können. A 9311 

TECHNIK·WORTERBUCH 
Aus dem umfangreichen Angebot unseres Verlages empfeh­
len wir unseren Lesern 

TECHNIK·WORTERBUCH Messen· Steuern· Regeln 

Englisch-Dcu tsch und Deutsch-Englisch 

Zusammt'ngestellt von H.-D. Junge, 261 Seiten, Kunstleder, 
50,00 M, Sonderpreis für die DDR 25,00 M 

TECHNIK-WORTERBUCH Schweißtechnik 

Englisch-Deutsch und Deutsch-Englisch 

Zusammengestellt von A. W. Kleiber, 396 Seiten, Kunst­
leder, 48,00 M, Sonderpreis fü~ die DDR 28,00 M 

VEB Verlag Technik Berlin AK 9361 

qrartec:hnlk . 24. J, .. Heft ~ . April 1(j7~ 




